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Für kleine und große Kinder 
Sven Gerhardt: Zara Zylinder – Die sagenhafte Reise durch das 
Jemandsland                       ab sechs Jahren 

(cbj, 15.- €)         

Eigentlich ist Eichhörnchen Zara mit ihrem Leben zufrieden. Jeden 
Abend erzählt sie als Zara Zylinder auf der Bühne im Wahrlichwald 
den anderen Tieren abenteuerliche Geschichten. Doch da ist auch 
diese Sehnsucht in ihrem Herzen, das Gefühl, das ihr etwas fehlt im 
Leben. Und so macht sich Zara – geleitet vom Mond – auf den Weg 
in ihr eigenes Abenteuer. 
Selbstfindung und die Frage, wieviel Abenteuer ein Leben braucht, 

um erfüllt zu sein - ich hätte nicht gedacht, dass diese Themen in ein Kinderbuch 
passen. Aber die poetische Geschichte um Zara Zylinder und die Macht der 
Fantasie regt Kleine und auch Große zum Nachdenken an. Eine würdige 
Fortsetzung von „Minna Melone“, wenn auch mit ganz eigener Thematik.  

     Maren Hofmann 
Melissa C. Hill/Anja Stapor: Lupus Noctis         
(Dressler, 15.- €)           ab vierzehn Jahren 

Sechs Freunde treffen sich jedes Jahr für eine Runde des beliebten 
Spiels „Werwolfs“, diesmal in einem unterirdischen, verlassenen 
Hilfskrankenhaus, das früher als Atomschutzbunker diente. Doch als 
diesmal für die Nachtphase das Licht ausgeht, geschehen 
merkwürdige Dinge. Gegenstände verschwinden. Geräusche, die 
nicht von ihnen stammen, ertönen. Schnell fragen sie sich, ob sie hier 
unten allein sind – oder ob wirklich ein Werwolf unter ihnen weilt. 

Der regionale Jugendthriller ist spannend geschrieben und glänzt mit vielseitigen 
Protagonisten, die nicht sind, wie sie auf den ersten Blick erscheinen. Es ist eine 
Geschichte über Zusammenhalt trotz aller Widrigkeiten – sei damit die Zeit nach 
dem Abitur gemeint, in der Freunde getrennte Wege gehen, oder eine Nacht im 
Bunker, wo jeder der Verräter sein könnte. Zwar regt die Handlung viele mögliche 
Theorien an, aber die Auflösung überrascht dennoch. Man tappt also genau wie die 
Protagonisten im Dunkeln – bis es zu spät ist.           Eileen Dierner 
 
Suza Kolb: Leonard – Ein Traktor hütet ein großes Geheimnis 
(magellan, 15.- €)       ab drei Jahren   

Immer das Gleiche anbauen ist doch langweilig, findet Traktor 
Leonard. Doch sein Bauer möchte nichts Neues ausprobieren. 
Kurzerhand fährt Leonard alleine zu den "Landtagen" und ist 
begeistert, was außer Weizen, Gerste und Mais noch alles auf dem 
Feld wachsen kann. Mit Hilfe seiner Maschinen-Freunde legt er 
heimlich einen eigenen Acker an. Ob die Ernte wohl gelingt und 
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Leonard den Bauer von seinen Ideen überzeugen kann? 
Ein Bilderbuch über die Lieblingshelden aller kleinen Kinder - die Traktoren und 
Landmaschinen. Ganz nebenbei erfährt man noch etwas über Vielfalt und 
Artenschutz in der Landwirtschaft, eine gelungene Fortsetzung der Reihe um 
Traktor Leonard.                           Maren Hofmann 
 
Suzanne Lang: Fertig, los… Banane!          ab sechs Jahren 
(Loewe, 9.95 €)          

Jim freut sich schon riesig auf das große Wettrennen der Tiere, das 
er sich anschauen will. Da taucht Schildkröte auf, die unbedingt 
mitmachen will aber mit ihren kurzen Beinen kaum Chancen auf den 
Sieg hat. Dafür hat sie einen unschlagbaren Plan: Jim soll 
Schildkröte beim Rennen tragen. Doch die Konkurrenz ist groß. Ob 
das ungleiche Paar das Wettrennen wohl gewinnt? 
Eine kurzweilige Geschichte für alle größeren Jim-Fans, die ihre 

Dschungelabenteuer endlich selber lesen wollen. Durch die farbig markierten 
Silben gelingt das Lesen dieses Wettrennens mit unerwartetem Ausgang auch 
schon Leseanfängern.                      Maren Hofmann 
 

Aniela Ley: London Whisper – Als Zofe tanzt man selten…          
(dtv, 17.- €)                 ab zwölf Jahren 

Zoe ist zurück! Doch leider steckt die patente junge Dame mit Ihrer 
Leidenschaft für Instagram immer noch als Zofe im England der 
Regency-Zeit fest. Zum Glück hat Zoe in Hayden, offiziell der Erbe 
der einflussreichen Familie Falcon Smith, eigentlich aber Jurastudent 
an der Sorbonne in Paris und ebenfalls Zeitreisender wider Willen 
einen Verbündeten. Während die beiden einen Weg zurück in ihre 
Zeit suchen, fragt sich Zoe mehr und mehr, ob es wirklich nur das 

gemeinsame Ziel ist, das sie verbindet. Doch viel Zeit für Schwärmerei bleibt ihr 
nicht, denn die verborgene Gesellschaft hat ihre eigenen Pläne. Und dann taucht 
auch noch eine geheimnisvolle ägyptische Prinzessin auf. 
Aniela Ley hat mit Zoe eine wirklich gelungene Romanheldin erschaffen, nie um 
eine Idee oder einen flotten Spruch verlegen und mit unerschütterlichem 
Optimismus selbst in den verfahrensten Situationen. Im zweiten Band nimmt die 
zarte Romanze zwischen Zoe und Hayden Fahrt auf und ich bin gespannt, wie die 
Geschichte in Band 3 weitergeführt wird.                                 Maren Hofmann 
 
Mawil: Mauer, Leiter, Bauarbeiter   

(Reprodukt, 10.- €)           ab drei Jahren 

Bücher über starke Mädchen und toughe Frauen gibt es so einige aber wie sieht 
das eigentlich mit den Männern aus? Boris ist Bauarbeiter und entspricht damit dem 
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typischen Klischee eines Mannes. Doch in diesem Bilderbuch 
ist das mal anders: da wird in der Mittagspause für die Kollegen 
ein grüner Bio-Smoothie gemixt – natürlich stilecht mit der 
Bohrmaschine – und statt wie geplant mit dem Bus geht es auf 
dem Rücksitz des Motorrads der neuen Frauenbekanntschaft 
nach Hause.  
Mit viel Augenzwinkern setzt sich dieser Comic ganz nebenbei 

über Rollenklischees hinweg – einfach herrlich (auch für Erwachsene) und alles mit 
dem Buchstaben „B“. Und wer doch lieber die weibliche Seite lesen will ist bei der 
„Power Prinzessinnen Patrouille“ aus dem gleichen Verlag goldrichtig.  
                     Maren Hofmann 
 

Katja Reider: Kommissar Pfote – Hier riecht doch was faul   

(Loewe, 9.95 €)                ab sechs Jahren 

Gähn, Spätschicht ist wirklich nicht Peppers Lieblingsschicht bei der 
Polizei, schließlich brauchen Hunde viel Schlaf. Doch dann ruft eine 
alte Dame an, die Gespenster in ihrem Garten gesehen hat, wie 
aufregend! Als die Polizei alles absucht sind auf den ersten Blick 
keine Spuren zu sehen, doch dann entdeckt Pepper versteckt unter 
Büschen einen Fußabdruck. Aber Gespenster tragen doch keine 

Turnschuhe, irgendwas ist faul an dieser Sache. 
Im fünften Band der Reihe geht es gewohnt spannend zu und es gibt ein 
Wiedersehen mit Emmi, die der Polizei schon bei der Überführung der 
Diamantendiebin geholfen hat. Besonders mag ich immer die versteckten 
Hinweise, die später im Buch aufgelöst werden.        Maren Hofmann 
 
Stephanie Schneider: Grimm und Möhrchen - Frühling, Sommer, 
Herbst und Zesel               ab fünf Jahren 
(dtv, 15.- €)         

Es gibt Nachschub für alle Zesel-Fans… Im zweiten Band der Reihe 
begeben wir uns mit Buchhändler Grimm und Zesel Möhrchen 
wieder auf Alltags-Safari und schauen uns die Dinge aus einer 
anderen Perspektive an. Sehr amüsant fand ich, wie Möhrchen 
seinen ersten Fasching erlebt (da sind komische Leute, die keine 
Bonbons mögen und sie deshalb einfach wegschmeißen). Und auch 
dieses Gefühl, nicht alleine sein zu wollen, wenn man krank ist, wird 

von Stephanie Schneider perfekt eingefangen. Ebenfalls ein Highlight: der Besuch 
bei einer Autorin, um zu sehen, wie Geschichten entstehen. Und wem ein Buch 
nicht reicht: die Autorin ist fleißig am Ausdenken neuer Zesel-Geschichten, im April 
erscheint „Grimm und Möhrchen machen Pause von zuhause“. 
Alltags-Situationen, die jeder kennt, mal anders betrachten, das ist die Spezialität 
der Grimm & Möhrchen-Bücher. Unterteilt in abgeschlossene Geschichten ist das 
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Buch super zum Gute-Nacht-Geschichten vorlesen. Einfach eine wunderschöne 
Reihe zum gemütlichen Vorlesen, Staunen und Schmunzeln für Groß und Klein.
                     Maren Hofmann 

* * * * * * * 

Versinken in vergangenen und gegenwärtigen Welten 
Ewald Arenz: Der große Sommer 

(Dumont, 12.- €) 
Friedrich muss die Nachprüfung in Latein und Mathe schaffen, sonst 
fliegt er von der Schule. Deshalb bleibt er im Sommer beim Großvater, 
den er noch bis vor ein paar Jahren noch mit „Sie“ und „Herr 
Professor“ anreden musste und lernt täglich 4 Stunden lang. Das fällt 
ihm ungleich schwerer, da er ständig an Beate denken muss, die er 
zufällig auf dem Sprungturm des Schwimmbads kennen gelernt hat. 
Zusammen mit seinem Freund Johann, seiner Schwester Alma, die zur 

selben Zeit ein Praktikum im Seniorenheim absolviert, und Beate ziehen Sie abends 
und nachts um die Häuser und tun das, was kreative und ihre Grenzen austestende 
Jugendliche halt so tun. Dabei ist das nächtliche Schwimmen im Freibad noch das 
Harmloseste. Aber gegen Ende holt die vier doch noch die harte Realität ein, und 
die rauhe Schale des Großvaters bekommt Sprünge. Aber auch die innige 
Beziehung zu Beate wird bis zum Äußersten strapaziert. 
Der Fürther Autor Ewald Arenz hat einen tollen Roman geschrieben, der es zu recht 
in die Spiegel-Bestsellerliste geschafft hat. Seine sehr farbige Sprache und die 
stimmigen Bilder lassen einen an die eigene Jugend zurückdenken und machen 
das Buch zu einem Genuss, der gerade in die heißen Sommertage gut passt. Ein 
sehr empfehlenswertes Buch, das ich nicht mehr aus der Hand legen konnte. 
               Norbert Johannes 
Mechthild Borrmann: Feldpost 
(Droemer Knaur, 23.- €) 

In einem Café in Kassel gelangt die Rechtsanwältin Cara Russo durch 
einen vergessenen Aktenkoffer in den Besitz einer ganzen Serie von 
Feldpostbriefen aus dem 2. Weltkrieg und entdeckt – versteckt in 
einem Geheimfach – einen Kaufvertrag über eine Villa sowie einige 
Fotos. Erst will sie diese Liebesbriefe ignorieren, aber dann wird doch 
ihre Neugierde geweckt und sie macht sich auf die Suche nach dem 
Absender. Nach einiger Recherche findet sie heraus, dass die Briefe 

von Richard Mertens geschrieben wurden und an eine Adele Kuhn gerichtet waren. 
Was zuerst nach einer tragischen Liebesgeschichte aussieht, entwickelt sich zu 
einer ungewöhnlichen Dreierbeziehung. Auch der Verkauf der Villa und die Flucht 
der wohlhabenden jüdischen Familie Kuhn nach Portugal ist alles andere als 
gewöhnlich, ebenso wie die Umstände, in denen die Mitglieder der Familie Kuhn 
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schließlich zu Tode kommen.  
Mechthild Borrmann gelingt eine spannende Erzählung, die immer wieder zwischen 
den Zeiten hin- und herspringt. Sehr eindrücklich sind auch die Schilderungen der 
Schwierigkeiten und der Schikanen, denen die Flüchtlinge im Exil ausgesetzt sind. 
Während man sie in Frankreich und in Portugal in Sicherheit wähnt, ist auch dort 
ihre Anwesenheit immer nur geduldet, sie werden angefeindet und bedroht. 
Versöhnlich stimmt den Leser hier nur die unbeirrbare Liebe, mit der diese Briefe 
geschrieben wurden, im Bangen zwischen Hoffnung auf ein baldiges Ende des 
Krieges und einem Wiedersehen und der Verzweiflung über die Grausamkeit des 
nicht enden wollenden Krieges.        Norbert Johannes 
 
Rachel Elliott: Flamingo 

(mare, 24.- €) 
Daniel Berry hat ein unstetes Leben als Kind gelebt, denn seine Mutter 
Eve ist ständig umgezogen und hat ihn immer wieder aus der 
vertrauten Umgebung gerissen. Daher trifft es ihn besonders hart, als 
er viele Jahre später sowohl von seiner Freundin verlassen wird, als 
auch eine Kündigung seines Vermieters erhält. In einem Impuls 
verschenkt er all seine Habseligkeiten, lebt fortan auf der Straße, wird 
immer verzweifelter. Die zweite Hauptperson ist Rae, die Nähe nicht 

wirklich aushalten kann. Daher bucht sie immer wieder gegen Bezahlung Fremde, 
um mit ihnen für einen Abend Zeit zu verbringen, sie beispielsweise ins Theater zu 
begleiten. Daniel und Rae treffen aufeinander und stellen fest, dass sie sich bereits 
aus ihrer Kindheit kennen. 
Ein nachdenklich stimmender Roman in mehreren Erzählstrangen, der sich Zeit für 
seine ungewöhnlichen Protagonisten nimmt. Und auch das Ende enttäuscht nicht, 
sondern entlässt den Leser bzw. die Leserin mit einem guten Gefühl. 

Beate Laufer-Johannes 
 

Andreas Eschbach: Der schlauste Mann der Welt 
(Lübbe, 22.- €, Hörbuch bei Lübbe Audio, 22.- €) 

Jens Leunich hat ein unfassbar gutes Leben, er ist reich, lebt in 
luxuriösen Hotels und verbringt seine Tage mit Müßiggang. Seiner 
Philosophie nach sind es nämlich die aktiven Fleißigen, die der Welt 
schaden. Und er befolgte zeitlebens den Rat eines indischen Gurus, 
der lautete: „Das Leben gibt dir, was du brauchst“. Doch jetzt hat er 
sich entschlossen, seine Lebensgeschichte aufzuschreiben, denn er 
weiß genau, er hat nur noch zehn Tage zu leben. 

Die locker erzählte Geschichte eines erfolgreichen Faulpelzes ist genau die richtige 
Lektüre für einen verregneten Nachmittag. Mich hat das Buch sehr unterhalten, vor 
allem der Schluss war einfach genial.                                       Beate Laufer-Johannes 
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Jochen Gutsch/Maxim Leo: Frankie  
(Penguin, 22.- €, Hörbuch bei Der Hörverlag, 22.- €) 

Frankie ist ein selbstbewusster Kater, der auf einem Müllberg lebt und 
unsterblich in eine vornehme Katzendame verliebt ist. Wie alle Katzen 
spielt er gerne mit Fäden aller Art. Daher ist seine Neugierde sofort 
geweckt, als er einen Menschen durch das Fenster eines verlassen 
wirkenden Hauses beobachtet, der auf einem Stuhl steht und sich 
einen dicken Faden um den Hals legt. Richard Gold ist gerade dabei 
sich umzubringen, doch dieser Kater, der ihn beobachtet, bringt ihn 

völlig aus der Fassung. Unversehens zieht Frankie bei ihm ein, genießt das 
luxuriöse Leben mit weichem Bett und pünktlichem Essen. Doch kann er Gold 
retten und ihm den Lebensmut wiedergeben? 
Eine wunderbar verschrobene Freundschaftsgeschichte zwischen einem 
lebensmüden Mann und einem gewitzten Kater, der die Sprache der Menschen 
spricht und unbedingt an ein Happy End für beide glaubt. Ein nahezu leichtfüßiger 
Roman, der immer seine Balance hält – nicht nur für Katzenfreunde!            

Beate Laufer-Johannes 
 
Moritz Heger: Aus der Mitte des Sees 

(Diogenes, 14.- €) 
Dass sein Freund Andreas plötzlich das Kloster verlässt und eine 
Familie gründet, hat den Benediktinermönch Lukas schwer getroffen. 
Obwohl er sich als Jüngster und Hoffnungsträger unter seinen 
Brüdern sehr wohl fühlt in dem Kloster in der Nähe des Bodensees, 
ist er hin und her gerissen zwischen der Bewunderung über den Mut 
des Freundes und dem Schmerz über den Verlust desselben. Da 
taucht plötzlich bei seinem abendlichen Schwimmen im See eine Frau 

aus dem Wasser auf und spricht ihn an, ganz ungezwungen und doch respektvoll. 
Sie begegnen sich immer wieder im Umfeld des Klosters und Lukas beginnt sich 
wohl zu fühlen in Sarahs Nähe. Zugleich spürt er aber, dass er seine Brüder im 
Kloster nicht auch noch enttäuschen darf. Seine Gedanken kreisen um seine 
Zukunft, seine Pflichten, seine Wünsche und Ansprüche an sein Leben und um 
diese fremde Frau, die sich scheinbar auch zu ihm hingezogen fühlt. 
Moritz Heger lässt uns teilhaben an den Zweifeln und Kämpfen seines 
Protagonisten. Sehr eindringlich erfahren wir, was es bedeutet, unseren inneren 
Wünschen zu folgen, obwohl wir manchmal gar nicht genau wissen, wohin uns 
dieser Weg führen wird.         Norbert Johannes 
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Sarah Penner: Die versteckte Apotheke 
(HarperCollins, 22.- €) 

Carolines Ehe ist am Scheitern. Um Distanz zu gewinnen, reist sie 
nach London und stößt dort auf Spuren der Vergangenheit. Auf der 
Suche nach der Wahrheit findet sie sich selbst wieder und realisiert, 
dass ihr Leben durch ihre Ehe massiv eingeschränkt war. 
Im London des 18. Jahrhunderts verkauft eine Apothekerin Gift an 
Frauen, die ihre Gatten, Brüder oder andere nahestehenden 
männliche Artgenossen ermorden wollen - oft aus Rache oder 

fehlendem Schutz. Doch als ein kleines Mädchen in ihre Apotheke schneit, droht 
alles zu entgleisen. 
"Die versteckte Apotheke" ist ein gelungenes Zusammenspiel aus drei 
Perspektiven, wovon zwei in der Vergangenheit und eine in der Gegenwart verortet 
sind. Das feministische Leitmotiv wird gut zur Geltung gebracht, zusammen mit 
Carolines Selbstfindung. Alles fühlte sich durchwegs authentisch an und besonders 
die kleinen Details zur Geschichtsrecherche überzeugten mich. Eine mitreißende 
Geschichte, die in so gut wie allen Punkten überzeugt!          Eileen Dierner 

 
Anne Prettin: Der Ruf des Eisvogels 
(Lübbe, 22.- €, Hörbuch bei Lübbe Audio, 22.90 €) 

Die Frauenärztin Olga lässt sich nach der Wende von Tochter und 
Enkeltochter überreden, ihren Heimatort in der Uckermark 
aufzusuchen. Dieser Besuch rührt alte Erinnerungen wieder auf, 
denen sich Olga nicht unbedingt stellen wollte. Diese beginnen schon 
mit ihrer traumatischen Geburt, bei der ihre Mutter starb. Und reichen 
über die enge Freundschaft mit ihrer besten Freundin Lotte, den 
Erlebnissen im zweiten Weltkrieg, bis hin zur Flucht und dem 

schwierigen Neuanfang im Westen. 
Ein intensiver und überaus gut geschriebener Roman, der auf zwei Zeitebenen das 
ganze Leben seiner Protagonistin aufrollt. Olga ist eine starke Frau, die viel 
Schreckliches erlebt hat und doch immer unbeirrt ihren Weg gegangen ist. Die 
unvorhergesehenen Wendungen in ihrer Lebensgeschichte haben mich sehr 
gefesselt und berührt.                  Beate Laufer-Johannes 
 
Dana Schwartz: Anatomy           Junge Erwachsene 

(Loewe, 16.95 €)          

Im Edinburgh des 19. Jahrhunderts hegt Hazel Sinnett einen unmöglichen Traum: 
Chirurgin zu werden. Doch ihre Gesellschaft sieht für adelige Frauen vor, Feste zu 
veranstalten und schön auszusehen, statt den Verstand und die Hände bei blutiger 
Arbeit einzusetzen. Eines Tages steht Hazel vor einer einmaligen Chance: Wenn 
sie es schafft, die ärztliche Prüfung ohne Unterricht zu bestehen, könnte ihr Traum 
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tatsächlich real werden. Für die Vorbereitung nimmt sie die Hilfe des 
Leichengräbers Jack Currer in Anspruch, und schnell zeigt sich, dass 
die beiden mehr verbindet als das. 
"Anatomy" ist ein Roman über starke Frauen, die sich gegen die 
gesellschaftlichen Normen auflehnen, und die Liebe zum Wissen. Der 
Roman ist durchwegs spannend geschrieben und glänzt nicht nur mit 
der liebenswerten Protagonistin, sondern auch mit detailreichen 

Beschreibungen anatomischer Zusammenhänge. Für mich eine sehr gelungene 
Lektüre, die neugierig auf mehr von der Autorin macht!          Eileen Dierner 
 
Frédéric Schwilden: Toxic Man            

(Piper, 22.- €)          

Von außen betrachtet geht es dem Ich-Erzähler gut, er wächst in 
gutbürgerlichen Verhältnissen in der fränkischen Schweiz auf. Hinter 
den Kulissen sieht es anders aus. Da regiert der herrische, 
alkoholkranke Vater mit harter Hand. Dem ist unser Protagonist 
scheinbar entkommen, er arbeitet als erfolgreicher Fotograf. Doch zur 
Ruhe kommt er nicht. Er nimmt exzessiv Drogen, besitzt ein riesiges 
Ego, weiß alles besser. Im Grunde genommen ist er genauso ein 

„Toxic Man“ wie sein Vater. Als dieser überraschend stirbt, macht er ein Foto auf 
dem Totenbett und präsentiert dieses als Plakat zu einer großen Ausstellung. 
Der Roman ist autofiktional, als Erlangerin habe ich die beschriebenen Personen 
den realen Vorbildern sehr gut zuordnen können. Er hat aber zudem in mir auch 
sehr widersprüchliche Gefühle ausgelöst: Wahlweise mochte ich den Protagonisten 
in den Arm nehmen oder ihm eine Standpauke halten. Eine sehr unterhaltsame 
Lektüre über einen egomanischen Antihelden.    Beate Laufer-Johannes 

 
Johannes Wilkes: Wie ich loszog, die Welt von Putin zu befreien  
(Gmeiner, 12.- €) 

Bei einem schweren Wodka-Gelage in Nürnberg diskutieren die drei 
russischen Exilanten Oleg, Juri und Sascha, wie man den grausamen 
und für jeden Russen beschämenden Krieg in der Ukraine beenden 
könnte. Sie kommen zu dem Schluss, dass der Urheber dieses 
Krieges, Wladimir Wladimirowitsch Putin, beseitigt werden muss. Über 
ein ungewöhnliches Losverfahren wird Sascha dazu bestimmt, Putin 
auf seiner alljährlichen Bärenjagd am sibirischen Fluss Lena 

unschädlich zu machen. Damit beginnt ein russisches Roadmovie über Istanbul und 
Moskau, wo Saschas heimliche Liebe Katja lebt, und weiter mit der Transsibirischen 
Eisenbahn bis in ein abgelegenes Bergarbeiter-Städtchen. Natürlich gerät Sascha 
in die Fänge der russischen Militärbehörden, aber er schafft es trotzdem rechtzeitig 
zum Ort des Geschehens zu gelangen. 
Erstaunlich ist, wie schnell Johannes Wilkes auf die Kriegssituation in der Ukraine 
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reagiert hat und diesen verrückten Roman geschrieben hat. Wir erfahren viel über 
die russische Befindlichkeit, über die Freundschaft und Hilfsbereitschaft der 
einfachen russischen Menschen. Obwohl sie gerade auch in den abgehängten 
Regionen schon immer von autoritären Bürokraten regiert wurden, schaffen sie es 
mit List und Humor immer wieder sich in ihrer widrigen Umgebung zu behaupten. 
Während des Lesens habe ich mich gefragt, wie Johannes Wilkes wohl aus dieser 
Geschichte wieder aussteigen kann, ohne einen unwahrscheinlichen oder aber 
sehr deprimierenden Schluss zu schreiben. Aber es gelingt ihm, den Leser mit 
einem ungewöhnlichen Ende zu überraschen.      Norbert Johannes 
 
Gabrielle Zevin: Morgen, morgen und wieder morgen 

(Eichborn, 25.- €) 
Zufällig begegnen sich die ehemaligen Kindheitsfreunde Sadie und 
Sam wieder, beleben ihre Freundschaft neu und entwickeln 
zusammen ein äußerst erfolgreiches Computerspiel. Mit Sams WG-
Partner Marx gründen sie ein Unternehmen, das durch Höhen und 
Tiefen geht, ebenso wie ihre Beziehung zueinander. 
Zunächst war mir das Setting rund um Computerspiele und ihre 
Entwicklung sehr fremd, da ich selber keine Gamerin bin. Der Roman 

hat mich allerdings schnell in seinen Bann gezogen. Die Autorin schreibt sowohl 
tiefgründig als auch unterhaltsam, behandelt universelle Themen: Freundschaft, 
Liebe, Erfolg, aber auch Krankheit, toxische Beziehungen und vor allem das Leben 
als asiatisch-stämmige Außenseiter in der weißen US-Gesellschaft. Ein absolut 
beeindruckendes Lesehighlight in diesem Frühjahr!    Beate Laufer-Johannes 

* * * * * * * 

Für Freunde des Nervenkitzels und des Phantastischen 

Leigh Bardugo: Das neunte Haus / Wer die Hölle kennt 

(Droemer Knaur, 18.- € / 19.- €) 
Als Alex Stern einen Platz an der Yale Universität bekommt, hält sie es 
zuerst für einen schlechten Scherz. Sie, die mit Drogen gedealt und 
Blut an den Händen hat, soll neben der reichen Elite Amerikas 
studieren? Aber eine von Yales Verbindungen, Lethe, braucht sie. 
Denn Alex hat die Gabe, Geister zu sehen. Und an einer Universität, 
an der die Verbindungen im Verborgenen gefährliche Magie wirken, ist 
ihre Gabe sehr gefragt. Als ein Mädchen stirbt, ist Alex jedoch die 

einzige, die den Fall hinterfragt – und stößt auf Geheimnisse, die sie das Leben 
kosten könnten. 
Im zweiten Band „Wer die Hölle kennt“ werden die Herausforderungen schwieriger, 
die Einsätze höher und die Feinde zahlreicher. Alex muss einen Weg in die Hölle 
finden, um eine Person zu retten, die ihr am Herzen liegt. Dabei scharrt sie einen 
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unerwartet engen Kreis aus Freunden um sich, deren Träume und Ängste man 
kennenlernt. So ist das Bangen um ihre Leben groß, wenn sie in Gefahr geraten – 
was sie in diesem Buch mehr als einmal tun. 
Bardugos neue Fantasyreihe wurde nicht umsonst von Stephen King hochgelobt. 
Auch wenn man sich anfangs zwischen den komplexen Yale-Verbindungen 
zurechtfinden muss, gewinnt die abgehärtete, schlagfertige Protagonistin sofort 
Sympathiepunkte. Die Spannung wird zur Freude meiner Nerven an manchen 
Stellen durch gelungene humorvolle Passagen gelockert, sodass das Leseerlebnis 
vielfältig bereichert wird. In dieser Reihe geht es blutiger und grausamer zu, als 
man von Leigh Bardugo bisher gewohnt war. Diese schaurige Stimmung fügt sich 
jedoch gut in die Kulisse ein und macht die Verlockung der Magie umso 
ambivalenter. Bisher kannten wir Magie als ein herrliches Geschenk, auf das jede:r 
von uns heimlich gehofft hat, als wir noch Kinder waren, und vielleicht auch noch 
jetzt. Aber hier gibt Bardugo uns zu verstehen, dass es vielleicht ganz gut ist, dass 
wir keine Magie haben. Denn Magie hat immer einen Preis.                  Eileen Dierner 
 
Holly Black: Book of night 

(Droemer Knaur, 18.- €) 
Charlie Hall ist eine Diebin, die beste weit und breit. Sie stiehlt geheime 
Aufzeichnungen von Schattenmagiern und bekommt im Gegenzug 
eine stattliche Belohnung. Doch dieses Leben hat sie nach einer 
Schussverletzung hinter sich gelassen. Jetzt will sie normal leben: 
Nachts Barkeeperin, tagsüber große Schwester und Freundin ihres zur 
Abwechslung ziemlich normalen Freunds. Das kann natürlich nicht 
lange gut gehen. 

Mir gefällt Holly Blacks erster Schritt ins Adult-Genre: Book of Night ist düsterer, 
ernster und morbider als das, was man sonst von ihr kennt. Das Konzept von 
Schatten und Schattenmagie hat mir gut gefallen, genau wie die Charaktere. Auch 
wenn ich Charlie selbst anfangs noch skeptisch gegenüberstand, hat sie mich 
schnell von sich überzeugt. Gegen Ende wird es immer spannender, sodass man 
das Buch nicht mehr aus der Hand legen kann. Besonders das Ende hat es in sich, 
und jetzt warte ich ungeduldig auf Band 2!            Eileen Dierner 
 
Mathijs Deen: Der Taucher 

(mare, 22.- €, Hörbuch bei Audiolino, 19.90 €)  
Eigentlich ist das holländische Bergungsschiff Freya auf der Suche 
nach einem verloren gegangenen Container in der Nordsee, als sie vor 
Amrum eine gruselige Entdeckung machen: In der Tiefe liegt ein lang 
verschollenes Wrack mit wertvollen Kupferplatten an Bord… und einem 
mit Handschellen angeketteten toten Taucher. Kommissar Liewe 
Cupido, genannt der Holländer, ermittelt und kommt dank seiner 
beharrlichen Arbeit Familiendramen auf die Spur, die weitreichende 
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Auswirkungen haben. 
Auch der zweite Fall dieses spröden Ermittlers mit Ecken und Kanten hat mich sofort 
gepackt: Der Mord ist ungewöhnlich, die Naturbeschreibungen sind sehr authentisch 
und auch das ganze Setting rund ums Tauchen hat mich sehr gefesselt.    

Beate Laufer-Johannes 
 

Hans-Ulrich Jörges/Axel Vormbäumen: Abaddon 

(Lübbe, 22.- €)  
Ein Blick in die nahe Zukunft: Donald Trump ist nach einem deutlichen 
Sieg über Joe Biden zum zweiten Mal amerikanischer Präsident 
geworden und verkündet wenig später, dass die USA aus der NATO 
aussteigen und ihre gesamten in Europa stationierten Truppen zurück 
nach Amerika verlegen. Der Amerikaner Matt Sandler und der Russe 
Anatoli Rykow werden beauftragt, einen sogenannten „back channel“, 
einen geheimen Kommunikationskanal, aufzubauen, über den Trump 

und Wladimir Putin die Eckpunkte für ein Treffen in Kairo aushandeln. Für die 
Öffentlichkeit geht es bei diesem Treffen nur um die Verbesserung der Beziehungen 
beider Länder, doch die beiden Machthaber schließen einen Deal im Verborgenen: 
Europa ist künftig die Einflusssphäre Russlands, der pazifische Raum wird von den 
Amerikanern dominiert. Die beiden Unterhändler sind zunächst stolz, bei einer 
historischen Entwicklung der Weltpolitik beteiligt zu sein, doch je besser sich beide 
kennenlernen, desto stärker wachsen die Zweifel, ob sie bedingungslos ihren 
Auftraggebern folgen sollen, auch wenn dies weitere militärische Konflikte 
provozieren wird. 
Die Journalisten Jörges und Vormbäumen, die für den Stern und die Frankfurter 
Rundschau gearbeitet haben, entwickeln hier einen spannenden Thriller, bei dem sie 
dem Leser Einblicke in die Hinterzimmer der Weltpolitik und der Geheimdienste 
gewähren. Der Leser muss es aber auch aushalten, mit der Lektüre ein erschreckend 
reales Szenario für einen möglichen dritten Weltkrieg zu erleben.    Norbert Johannes 
 
Jack Jordan: Die Herzchirurgin 

(Droemer Knaur, 14.99 €)  
Die alleinerziehende Herzchirurgin Anna Jones steht vor einer großen 
Operation an einem bekannten Politiker, als sie zu Hause fremde 
Männer vorfindet, die ihren achtjährigen Sohn Zack entführt haben. 
Anna wird unter Druck gesetzt, den Politiker bei der Operation zu töten, 
sonst werden sie und Zack sterben. Anna kann sich nicht an die Polizei 
wenden, da sie ständig überwacht wird, ein absoluter Alptraum… 
Das moralische Dilemma, vor dem die Protagonistin steht, setzt der 

Autor in einen rasanten Thriller mit vielen Wendungen um. Die Perspektivwechsel in 
der Erzählweise tragen auch zum Tempo bei. Ein absoluter Pageturner für ein 
verregnetes Wochenende!                                                  Beate Laufer-Johannes 
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James Kestrel: Fünf Winter  

(Suhrkamp, 20.- €)  
1941 geschieht auf Honolulu ein überaus brutaler Doppelmord an 
einem Paar: Der Mann, Neffe des Oberbefehlshabers der Pazifikflotte, 
und seine japanische Begleiterin wurden vor ihrem Tod gefoltert. 
Detektive Joe McGrady ermittelt und setzt sich auf die Fersen eines 
Tatverdächtigen namens John Smith, der sich nach Asien abgesetzt 
hat. Doch in Hongkong gerät McGrady nach dem Angriff auf Pearl 
Harbour in die Wirren des zweiten Weltkriegs und in japanische 

Gefangenschaft.  
Ein fulminanter Thriller, der den zweiten Weltkrieg im pazifisch-asiatischen Raum 
hautnah erlebbar macht! Ein erschütterndes Buch, das mich unglaublich berührt hat, 
dabei spannender Krimiplot und herzzerreißende Liebesgeschichte in einem. 

Beate Laufer-Johannes 
Camilla Läckberg: Kuckuckskinder 

(List, 22.99 €)  
Der bekannte Schriftsteller Henning Bauer erfährt vertraulich, dass er 
den nächsten Literaturnobelpreis erhalten wird. Umso größer fällt das 
Fest seiner goldenen Hochzeit aus, alles, was in Fjällbacka Rang und 
Namen hat, ist dazu eingeladen, auch die Schriftstellerin Erika Falck 
und ihr Mann, der Polizeibeamte Patrik Hedström. Nur einer fehlt, der 
Fotograf Rolf Stenklo, der eine Ausstellung vorbereitet. Am nächsten 
Tag liegt er ermordet in der Galerie, Patrik beginnt mit den 

Ermittlungen. Währenddessen arbeitet Erika an Recherchen zu ihrem neuen Buch, 
das sich mit Lola beschäftigt, einer in den achtziger Jahren ermordeten Transfrau. 
Zwei Handlungsstränge, die miteinander in Verbindung stehen, und verschiedene 
Zeitebenen bilden das Konstrukt des Kriminalromans, ein vertrautes Muster, das die 
Autorin gerne verwendet. Nicht nur für Fans der Krimireihe rund um Erika Falck, auch 
für Neueinsteiger gut geeignet.                                                   Beate Laufer-Johannes 

* * * * * * * 

Für Bücherliebhaber und Genießer 

Rosenmehl: Die Schätze aus Omas Backbuch – Köstliches aus 
Hefeteig 

(Bassermann, 12.99 €) 

Wie schön, dass Bassermann dieses Hefebackbuch wieder neu 
aufgelegt hat! Die Sammlung aus eingeschickten Rezepten bietet 
viele überlieferte Ideen zum Backen mit Hefe, ob süß oder auch 
herzhaft. Die meisten Rezepte stammen von den Großmüttern, und 
es sind schöne Erinnerungen, die sich für die Einsenderinnen damit 
verbinden.  
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Dieses Backbuch ist bei mir wirklich wöchentlich im Gebrauch. Vor allem „Marias 
cremiger Käsekuchen“ ist einer der Kuchenfavoriten meiner Familie. Aber auch 
„Petras Allgäuer Ferdinandeln“ sind ein immer wieder gern gegessenes süßes 
Mittagessen.                                                                     Beate Laufer-Johannes 
 
Debbie Tung: Book Love - eine Liebeserklärung an das Lesen 
(Loewe, 16.- €) 

Stundenlang in Bibliotheken und Buchläden stöbern; ein Buch 
überall mit hinnehmen, denn man könnte ja in eine Notsituation 
geraten, in der man Zeit totschlagen muss; am liebsten den ganzen 
Tag lesen: Ganz klar, hier haben wir es mit echten Bücherwürmern 
zu tun. Alle, die Bücher lieben, werden sich in den Seiten von „Book 
Love“ wiedererkennen und rundum wohlfühlen! Die kurzweilige 
Lektüre ist mit humorvollen Zeichnungen und kurzen Texten 

durchsetzt, und nicht selten erinnert eine Darstellung so sehr an das eigene Leben, 
dass man sie den Mitmenschen zeigen möchte. Ein Spaß für Bücherwürmer und 
alle, die mit ihnen zusammenleben!              Eileen Dierner 
 
Manfred Zimmer: Herr Grün kocht. Natürlich. Vegetarisch und 
Vegan 

(Verlag Grün & Caprese, 32.- €) 

Ich habe mich sehr gefreut, dass Manfred Zimmer, alias Herr Grün, 
sich entschieden hat, endlich wieder ein neues Kochbuch zu 
veröffentlichen, diesmal sogar in seinem eigenen Verlag. Herr Grün 
ist einer der Twitterer, die ich schon seit ewigen Zeiten virtuell 
kenne. Das mag auch damit zu tun haben, dass sich 
SaarländerInnen, die außerhalb des Saarlandes leben, gerne 
miteinander vernetzen. Ich mag Herrn Grüns Tweets, finde seine 

Rezepte sehr ansprechend und gut umsetzbar. Außerdem liebe ich seine 
Zeichnungen und die kleinen eingestreuten Geschichten von Professor Caprese 
aus dem Kochlabor.  
Das Kochbuch ist in Rubriken aufgeteilt, die so vielversprechende Titel tragen wie 
z. B. „Für sonntags und immer“, „Ahoi und in die Ferne“ oder „Backzeit“. Als erstes 
Rezept habe ich bereits den Sizilianischen Eintopf gekocht, der großen Anklang bei 
meiner Familie gefunden hat. Als nächstes stehen die Fächerkartoffeln mit 
gerösteter Roter Bete und selbstgemachtem Petersilienpesto auf dem Plan. 

Beate Laufer-Johannes 
 

* * * * *  
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Liebe Freunde der BücherInsel, 

lang, lang ist‘s her! Wenn man 25 Jahre zurückblickt waren wir gerade in den 
Vorbereitungen zur Eröffnung der Buchhandlung. Da wurden Regale und Lampen 
ausgesucht, Wände gestrichen und natürlich fleißig Bücher ausgewählt, die ihren 
Platz in den Regalen fanden. Dass wir Ihnen seit 1998 schon Bücher ans Herz 
legen dürfen, wollen wir im Oktober gebührend mit Ihnen feiern, lassen Sie sich 
überraschen! 
Überraschen lassen dürfen Sie sich auch wieder von unserer bunten Auswahl an 
persönlichen Buchempfehlungen vom Kinderbuch über Fantastisches, 
Historisches, Gruseliges und Spannendes bis hin zu Köstlichem! 
 
Am Donnerstag, den 4. Mai um 19.30 Uhr stellen wir Ihnen unsere Highlights aus 
dem Erwachsenenbuch in gemütlicher Atmosphäre in der BücherInsel vor. Bitte 
melden Sie sich an, damit wir Ihnen ein Plätzchen reservieren können. 
 

Eine Woche später, am Donnerstag, den 11. Mai dürfen dann alle kleinen 
Bücherfans ab 15.30 Uhr die Ohren aufsperren, wenn wir aus den aktuellen 
Kinderbüchern vorlesen – bei schönem Wetter sogar in unserem Garten hinter der 
Buchhandlung. Auch hier bitten wir um Anmeldung, damit wir planen können. 
 

Und 24 Stunden täglich hat unser Webshop auf der Webseite der BücherInsel 
geöffnet, so dass Sie auch von unterwegs und zu jeder Zeit bequem Bücher 
bestellen können. Außerdem finden Sie auf unserer Webseite weitere Buchtipps 
und aktuelle Informationen. 
 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Frühling und freuen uns auf Ihren Besuch in 
der BücherInsel in Frauenaurach!  

 
 Viel Spaß beim Schmökern wünschen Ihnen 

Ihre BücherInsulanerInnen 

 

Kindern erzählt man Geschichten zum Einschlafen – Erwachsenen, damit sie 
aufwachen.                                                                                            Jorge Bucay 

 
Impressum          

Erlangen, im April 2023                                              Beate Laufer-Johannes 

(verantwortlich im Sinne des Presserechts) 

 


